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Sexualität ist nach wie vor häufig ein Tabuthema. Sexuell grenzverletzendes Verhalten und 

sexuelle Übergriffe sind meist mit hoher emotionaler Betroffenheit und großer 

Handlungsunsicherheit verbunden. Bei Kindern und Jugendlichen sehen sich Fachkräfte zusätzlich 

dem Spannungsfeld ausgesetzt, ob Verhalten noch im Rahmen der sexuellen Entwicklung 

zuzuordnen ist oder es bereits davon abweicht.  

Insbesondere auch bei Grenzverletzungen und Übergriffen im digitalen Raum stehen Fachkräfte 

häufig vor Herausforderungen. Doch gerade in diesem Kontext sind präventive Maßnahmen und 

überlegte Interventionsmaßnahmen wichtig, um Kinder vor sexuellen Übergriffen zu schützen und 

auch Schädiger:innen/grenzverletzenden Kindern wertschätzend zu begegnen und sie in ihrer 

weiteren Entwicklung zu unterstützen. Daher ist es wichtig, die Dynamiken und Motive, die hinter 

sexuell übergriffigem Verhalten sowohl on- als auch offline zwischen Kindern und Jugendlichen 

stecken, erkennen zu können, um im Alltag adäquat in Bezug auf das übergriffige Kind als auch das 

betroffene Kind zu reagieren. 

In der Schulung lernen die Teilnehmenden die Grundlagen der sexuellen Entwicklung von Kindern 

und Jugendlichen in der jeweiligen Entwicklungsstufe kennen. Sie wissen, wie sexuell 

grenzverletzendes Verhalten sowie sexuelle Übergriffe zu definieren und abzugrenzen sind und 

kennen deren Ursachen, Risikofaktoren und Folgen sowie die Formen im digitalen Raum. Weiterhin 

reflektieren die Teilnehmenden im Rahmen der Schulung Ihre professionelle Haltung im Berufsalltag 

in Bezug auf sexuell grenzverletzendes Verhalten. Sie wissen um wichtige Ansprechpartner:innen und 

erlangen mehr Handlungssicherheit in Bezug auf Prävention, Intervention und Aufarbeitung.   

Schulungsinhalte 

Lerneinheit 1 

• Ziele der Schulung 

• Begriffsklärung und Differenzierung 

• Grundlagen der sexuellen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 

Lerneinheit 2 

• Gewaltformen und Rahmenbedingungen 

• sexuelle Grenzverletzungen unter Kindern und Jugendlichen im digitalen Raum 

Lerneinheit 3 

• Professionelle Haltung in Bezug auf sexualisierte Gewalt und Sexualität 

• Prävention, Intervention und Aufarbeitung 

• Schnittstellen und Akteur:innen in Bezug auf die Thematik 

 

Sexuell grenzverletzendes Verhalten  

unter Kindern und Jugendlichen 
 



Kontakt 

 

Bei Interesse an unserem Schulungsangebot können Sie sich gern mit uns in Verbindung setzen. Wir 

werden in Zusammenarbeit mit Ihnen die Schulungsmodule an die Bedürfnisse Ihrer Organisation 

anpassen. Weitere Informationen finden Sie unter:  

www.kindernothilfe.de/schulungsangebot. 

 

Pia-Christina Böhm  

Manager Training & Consulting 

E-Mail: pia-christina.boehm@knh.de 

Tel.: 0203.7789-290 

 

 

 

Wiebke Weinandt 

Manager Training & Consulting 

E-Mail: wiebke.weinandt@knh.de  

Tel.: 0203.7789-198 
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